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Heute Samstagabend geht es
richtig los, es werden rund 300
Gäste erwartet. Das Chränzli des
Männerchors Buchberg ist in der
Region und darüber hinaus be-
kannt.Der 89-jährigeHauptpro-
benbesucherEmil Simmler erin-
nert sich, dass Buchberg immer
schon begnadete Schauspieler
hervorbrachte. Anfang der 50er-
Jahre soll derDramatischeVerein
bis zu acht ausverkaufteVorstel-
lungen geliefert haben. «Kein
Fernsehen», nennt er als Grund.

Zur jeweiligen Hauptprobe
lädt der Männerchor Buchberg
die Bevölkerung der 800-Seelen-
Gemeinde und auch sonst alle,
diemöchten, ein.Umden Saal zu
füllen, haben die Sangesfreunde
eine Strategie. Einen Monat vor
dem Chränzli läuten sie an den
Haustüren und verkaufen Gön-
nerkarten. So eine Karte gewährt
am Samstag eine Reduktion auf
denTicketpreis, in die Hauptpro-
be darf man gratis. «Ich bin erst
seit 20 Jahren im Chor, aber ich
glaube daswar schon immer so»,
sagt Präsident Heinz Büchi.

Doch nicht nur das Finanziel-
le ist Anreiz. Die Proben starten

um 19 Uhr, also eine Stunde frü-
her als am Samstag. Viele, die
nicht mehr bis in alle Nacht
durchhalten können, freut das.
Ausserdem wird bei der Haupt-
probe das Programm auf den
Kopf gestellt. Das heisst, zuerst
kommt die kindertaugliche Ko-
mödie und nach einer Pause der
Gesangsteil. «Wer um acht ins
Bettmuss, kann nach demThea-

ter gehen.Ausserdemkönnenwir
das Bühnenbild mit dem Kirch-
lein Buchbergs gleich für den
Samstag stehen lassen und fan-
gen dann einfach mit dem Ge-
sang an», erklärt Büchi. Gast-
freundlich wolle man sein, und
zum Singen und zum Theatrali-
schen gehörten menschliche
Wärme und ein Gläschen Buch-
berger. Schliesslich habe man

hier in der südlichsten Gemein-
de des Kantons Schaffhausen in-
mitten Zürcher Gebiets nicht
umsonst den Ruf, die «Toskana
Schaffhausens» zu sein.

Kerniger Gesang
Die Gaunerkomödie «Geiselnah-
me fürAnfänger» ist einfach ge-
strickt. Kurze Dialoge, witzige
Pointen, dieman aufAnhieb ver-
steht, und das alles in einem
Tempo, bei dem jeder, von ganz
jung bis ganz alt,mithalten kann.
Die Handlung dreht sich um ein
Outlet-Center, mit welchem
Buchberg sogar daswachstums-
starke Bülach übertreffen soll.
Die Investoren sind dafür, die be-
troffenenMenschenwehren sich.
So zum Beispiel eineWirtin, ge-
spielt von Kerstin Rüegg, die bis
vor kurzem selbst noch ein Res-
taurant in Flaach führte. Ihr Ehe-
mann im Stück ist Beat Frefel,
der im richtigen Leben Pfarrer
ist. Jörg Fehr, der den tollpatschi-
gen Geiselnehmer Ueli verkör-
pert, singt Tenor und besorgt für
das Chränzli den Schaumwein
aus eigenen Reben.Maja Sigrist,
Weinbäuerin und Landwirtin,

spielt Kaugummi kauend und
um Jahre verjüngt die pubertie-
rende Tochter. Die Buchberger
Dani Misteli und Hans Nössing
singen gemeinsamTenor, nach-
dem sie die gierige Immobilien-
tante im Stück hinter Gitter ge-
bracht haben. Diese erscheint in
Wirklichkeit übrigens recht sym-
pathisch und heisst SandraWyss.

Für den Gesang aus geölten
Männerkehlen erhält der Män-
nerchorBuchbergUnterstützung
vomSängerbund Eglisau. Lieder
über Heimat und Herz, Blumen
und Frauen stehen auf demPro-
gramm.Beim Lied «Männerchor
mit Herz» sollten alle die Ohren
spitzen, die noch auf der Suche
nach einer Freizeitbeschäftigung
sind. Dieses Lied frei nach der
Melodie des Klassikers «Bajaz-
zo» wurde nämlich umgetextet.

Beatrix Bächtold

Das Chränzli findet im Gemeinde-
zentrum Buchberg statt. Die Auf-
führung startet am Samstag, 6.
April, um 20 Uhr. Türöffnung ab
18.30 Uhr. Reservierungen unter
Nummer 079 613 05 92.

Männerchor sorgt mit Gaunerkomödie für Stimmung
Buchberg Rund 100 «Geiseln» lieferten sich am Donnerstag demMännerchor aus
und liessen sich ohne Gegenwehr mit Gesang, Witz undWein fesseln. Und das war erst die Hauptprobe.

Martina Cantieni

Gefängnismauern üben auf vie-
le Leute eine gewisse Faszination
aus. Zwar ist man froh, wenn
man nie mit dem Gesetz in Kon-
flikt gerät, trotzdem würde
manch einer gerne mal einen
Blick hinter die Gitter werfen –
vorausgesetzt,man darf das Ge-
fängnis dann auch schnell wie-
derverlassen.DieseTatsache hat
das Zürcher Amt für Justizvoll-
zug (JuV) auf eine Idee gebracht:
Zu seinem 20-jährigen Bestehen
bietet es der Bevölkerung einen
Einblick in die Gefängnisse des
Kantons. «Eine einmalige und
noch nie da gewesene Sache»,
wie Susanne Loackervon derMe-
dienstelle sagt. Das JuV bekom-
me oft Anfragen von Schulen
oderVereinen, die eine Führung
wünschten. Der einzelne Bürger
habe bis jetzt aber keine Gele-
genheit gehabt zu so einemEin-
blick. «Viele Leute fahren imAll-
tag täglich an einem Gefängnis
vorbei, können sich aber nicht
vorstellen,wie das Leben auf der
anderen Seite aussieht», sagt sie.
Dem JuVsei es ein grossesAnlie-
gen, denmodernen Justizvollzug
erlebbar zu machen.

Gefängnisse imUnterland
Insgesamt bietet dasAmtvonAp-
ril bis November 18 Rundgänge
in den Institutionen des Zürcher
Justizvollzugs an. Darunter sind
auch die drei Gefängnisse im
Unterland: das Untersuchungs-
gefängnis Dielsdorf, das Flugha-
fengefängnis und die Justizvoll-
zugsanstalt Pöschwies in Re-
gensdorf. Die Besuchenden
erfahren zum Beispiel, wie der
Tagesablauf einer inhaftierten
Personen ist, warum und wann
eine straffällige Person Haft-
urlaub bekommt, oder können
erleben, wie es sich anfühlt, in

einer Zelle zu stehen. «Das
Kunststück ist es, den Besuchern
viel zu zeigen und trotzdemnicht
den Tagesablauf des Gefängnis-
ses zu stören», sagt Loacker.
«Undwas ganz klar ist: Die Häft-
linge werden nicht vorgeführt.»

Keine Handys erlaubt
Wer sich für einen Besuch in
einem der Gefängnisse interes-
siert, muss sich an strenge Si-
cherheitsvorkehrungen halten.
Unter anderem müssen Mobil-
telefone undTaschen abgegeben
werden, ein selbstständiges
Kommen und Gehen während
des Anlasses ist nicht möglich,
das Mindestalter ist 18, und na-
türlich werden die Besucher
einer Personenkontrolle unter-
zogen. Wie das genau gehand-
habt wird, ist gemäss Susanne
Loacker aberAufgabe des jewei-
ligen Gefängnisses.

Da es eine so gross angelegte
Besucheraktion noch nie gege-
ben habe, sei es praktisch un-
möglich, einzuschätzen, wie
gross der Ansturm sein werde,
sagt Loacker. Bei Spatenstichen
und dergleichen sei das Interes-
se jeweils sehr gross. «Bei sol-
chenAnlässen fehlen aber natür-
lich die ganzen Sicherheitsvor-
kehrungen, die bei einemBesuch
hinter Gitter notwendig sind.»
Möglicherweise schrecke der ad-
ministrative Aufwand gewisse
Besucher ab. Grundsätzlich las-
seman sich aber einfach vom In-
teresse der Bevölkerung überra-
schen. Je nach Grösse des Ge-
fängnisses sind pro Führung 20
bis 150 Personen erlaubt. Die
Plätzewerden nach Eingang der
Anmeldungen vergeben.

Wer sich für einen Besuch in einem der
neun Gefängnisse interessiert, findet unter
www.justizvollzug.zh.ch die genauen
Bedingungen und Termine.

Einmal ein Gefängnis von innen sehen
Justizvollzug Zum 20-jährigen Bestehen des Zürcher Amts für Justizvollzug hat die Bevölkerung zwischen April
und November die Gelegenheit, einen Einblick ins Leben hinter Gittern zu erhalten.

Hier wird ein Plan geschmiedet, um das unerwünschte Einkaufscenter
zu verhindern. Foto: Beatrix Bächtold

Wie wohl das Leben hinter Gittern aussieht? Von April bis November kann die Bevölkerung einen Einblick
in die Gefängnisse des Kantons erhalten – zum Beispiel ins Flughafengefängnis. Foto: Archiv

Oberembrach Auf Antrag des Ge-
meinderates Oberembrach wird
ab Ortsende Oberembrach in
Fahrtrichtung Pfungen das Sig-
nal Ortsbeginn/Ortsende auf
Nebenstrassen bis über denWei-
ler Hausen ausgedehnt und die
Höchstgeschwindigkeit in die-
semAbschnitt auf 60 km/h fest-
gesetzt. (red)

Tempo 60
wird ausgedehnt

Monatsmarkt
beim Löwen
Glattfelden Beim Gasthaus zum
Löwen in Glattfelden finden heu-
te Samstag, 6. April, von 9 bis 12
Uhr, der Monatsmarkt statt. An-
geboten werden neben einhei-
mischen auch regionale Produk-
te, hübsche Handwerksarbeiten
und viele feine Köstlichkeiten.
(red)

Chorkonzertmit
Orgel und Bläsern
Dielsdorf Der Ad-hoc-Chor von
Dielsdorf lädt morgen Sonntag,
7.April, um 17Uhr, zu einemKon-
zert mit Bläserquartett und Or-
gel ein. Auf dem Programm ste-
henWerke von Giovanni Gabrie-
li, César Franck und Christopher
Tambling. Das Konzert findet in
der Katholischen Kirche St. Pau-
lus in Dielsdorf statt. (red)

Anlässe

Finanztipp

Wie werde
ich Unternehmer?
Die Unternehmerlandschaft Schweiz besteht
aus knapp 600 000 Unternehmen, wovon 99
Prozent kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) ausmachen, also Firmen mit weniger
als 250 Beschäftigten.

Es gibt drei verschiede Arten, wie Sie Unter-
nehmer werden können: Sie gründen, kau-
fen oder erben ein Unternehmen.

Was braucht es
für eine Firmengründung?
Die Gründung Ihrer eigenen Firma stellt
unterschiedlichste Anforderungen an Sie. Es
gilt, die richtige Geschäftsidee zu identifizie-
ren und marktreif weiterzuentwickeln, alle
rechtlichen und organisatorischen Voraus-
setzungen zu erfüllen, Kapital zu beschaffen
und die passende Geschäftsform wie Einzel-
firma, GmbH oder AG zu wählen, um nur
einige Anforderungen zu nennen.

Wie kann UBS Sie unterstützen?
UBS unterteilt die Firmengründung in drei
Schritte: Gründungsvorbereitung, Gründung,
operativer Start. Für die Gründungsvorberei-
tung können Sie verschiedene Vorlagen nut-
zen: SWOT-Analyse, Businessplan, Check-
liste zur Kapitalbedarfsplanung, Übersicht
potenzieller Kapitalgeber und weitere. Bei
der Gründung gilt es erst alle rechtlichen
Aspekte zu berücksichtigen und anschlies-
send kann UBS mit einem Kapitaleinzah-
lungskonto und einem Geschäftskonto so-
wie weiteren Bankdienstleistungen unter-
stützen. Beim operativen Start gilt es, den
Businessplan umzusetzen; und wenn Sie Ihr
Unternehmen etabliert haben, eröffnen sich
weitere Möglichkeiten für die Finanzierung
des Wachstums, beispielsweise mit der Ini-
tiative Wachstum für KMU in Zusammen-
arbeit mit dem Swiss Economic Forum (SEF).

Weitere Informationen zur Firmengründung
sowie die erwähnten Vorlagen finden Sie
unter ubs.com/unternehmen oder nehmen
Sie das Gespräch mit uns auf, wir beraten
Sie gerne.
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